Mit Elisabeth zu Christus
1.  Geburt von Elisabeth Eppinger 

Elisabeth ist am 9.9.1814 in Niederbronn in Frankreich, in einer christlichen Familie geboren.  Sie war das älteste von 11 Kindern. 

· Rücke auf jenes Feld mit der Zahl des Tages vor, an welchem du geboren bist.
2. Taufe von Elisabeth 

Gleich am zweiten Tag nach der Geburt wurde Elisabeth am 10.9.1814 getauft. Die Eltern vertrauten sie dem Schutz der hl. Elisabeth an. 

· Rücke um 10 Felder weiter, wenn du deinen Tauftag weißt. Wenn du keine Antwort hast, bleibe auf deinem Platz. 
3.  Die Mutter lehrte Elisabeth beten
Die Mutter lehrte ihre Tochter die Hände beim Gebet zu falten, niederzuknien und die Namen Jesus und Maria auszusprechen. Schon als Dreijährige konnte sie das „Gegrüßet seist du Maria“, später den „Der Engel des Herrn“, das „Vater unser“ und das Glaubensbekenntnis beten. Dabei war sie sehr glücklich.
· Rücke um 7 Felder vor, wenn du das erste Gebet, das du gelehrt hat, vorbetest. 
4. Gebet mit den Eltern
Der Glaube der Familie Eppinger war lebendig. Jeden Abend beteten sie gemeinsam.
· Rücke um so viele Felder vor, wie oft du in der Woche gemeinsam mit jemanden gebetet hast. 
5.  Elisabeth hörte gerne Lebensgeschichten von Heiligen
Elisabeth besuchte oft ihre Tante, die ihr gerne aus Büchern mit Biographien der Heiligen vorlas. Elisabeth hörte aufmerksam zu. Sie wollte auch eine Heilige werden. 
· Rücke um 10 Felder weiter, wenn du zwei Heiligen deines Landes nennen kannst. 
6. Elisabeth erzählte ihren Freundinnen von Gott
Mitten im Spiel hörte Elisabeth manchmal auf und begann zu ihren Freundinnen über Gott zu sprechen. Ihre Begeisterung steckte alle an und erfüllte sie mit Freude. 

· Rücke um so viele Felder weiter, wie oft du mit den Leuten in diese Woche über Gott gesprochen hast.
7.  Elisabeth in der Schule
Als Elisabeth neue Jahre alt war, besuchte sie die Schule in Niederbronn. Leider war sie keine gute Schülerin. Sie lernte nur lesen und nur ihren Namen schreiben. Sie interessierte sich besonders für Religion. 

· Rücke um so viele Felder weiter, wie oft du den Katechismus, YOUCAT oder andere Religionsliteratur in der Hand gehabt hast. 
8.  Erstkommunion – 13. April 1828
In der damaligen Zeit durften die Kinder erst als 14 Jährige zur Erstkommunion gehen. Elisabeth wünschte sich sehr, Jesus im „Heiligen Brot“ zu empfangen. Am Tag ihrer Erstkommunion war sie sehr glücklich und betete: „Jesus, ich gehöre ganz dir, ich will dich nie beleidigen…“ Zur Erstkomumunion hat sie Pfarerr David Reichard geführt, für ihn sie am diesen Tag auch innig betete.  
· Rücke um 13 Felder weiter, wenn du den Namen des Priesters weißt, der dich zur Erstkommunion geführt hat. 
9.  Elisabeth betete den Rosenkranz
Elisabet half den Eltern bei der Arbeit auf dem Feld. Den Rosenkranz betend ging sie hinter dem Wagen, den der Vater führte, zum Weingarten. Sie betete oft: „Herr, gib, dass ich immer nur an Dich denke.“ 

· Rücke um 5 Felder weiter, wenn du das Rosenkranzgeheimnise aus einem Rosenkranz kannst. 
10.  Die Sehnsucht ins Kloster eintreten 
Als sie 16 Jahre alt war, sagte Elisabeth ihren Eltern, dass sie ins Kloster eintreten möchte. Die Eltern erlauben es nicht. Sie waren sehr arm und hatten viele Kinder, sie brauchten Elisabeth bei der Arbeit und der Betreung ihrer Geschwister. 

· Rücke um 8 Felder weiter, wenn du mindestens zwei Ordensgemeinschaften nennen  

kannst.
11.  die Krankheit
Junge Elisabeth wurde krank. Während ihrer längeren Krankheit war sie immer mehr mit ihrem Heiland verbunden, betrachtete  sein Leiden. Pfarrer Reichard brachte ihr täglich die heilige Kommunion. 

· Rücke um 5 Felder weiter, wenn du mindestens einen Patron der Kranken kennst.
12.  Elisabeth half ihren Eltern
Nach drei Jahren Krankheit sind die Eltern dankbar und froh, dass ihre Tochter wieder genesen war und im Haushalt mithelfen konnte. Sie befleißt sich um Tüchtigkeit und Fleißigkeit bei erforderlicher Arbeit.
· Rücke um 9 Felder weiter, wenn du 3 Tätigkeiten nennen kannst, die du zu Hause verrichtest. 
13.  Der Bischof Räss- Besuch  
Als Elisabeth 27 Jahre alt war, wurde sie wieder krank. Während der Krankheit stärkte sie ihr innerliches Leben. Sie kann Leuten zuraten und die Leute gern zu ihr kamen. Bischof Räss kam allein zu Elisabeth und sprach mit ihr und überzeugte sich, dass Elisabeth außerordentliche Gaben von Gott erhalten hatte.  
· Rücke um 5 Felder weiter, wenn du den Name deines Bischofs kennst. 
14.  Elisabeth hört zu Jesus, was er von sie verlangt 
Elisabeth sehnte sich nach der Stille eines Klosters. Gott ihr schrittweise seinen Willen zeigen werde: „… ich dich ausgewählt habe, eine neue Kongregation zu gründen. Es ist mein Werk. Gerade weil du unwissend bist, will ich durch dich meine Barmherzigkeit offenbaren.“ 
· Rücke um 3 Felder weiter, wenn du dich erinnerst, was Gott von dich erwartete.
15.  Elisabeth zog ins „Klösterle“ ein 

Am 28. 8. 1849 zog Elisabeth Eppinger vom Elternhaus um. Vier Freundinnen machten mit.  Elisabeth ist glücklich. Zugleich spürte sie die große Verantwortung für das neue Werk. Sie ist innig beruhigt und versichert um 
· Rücke um 7 Felder weiter, wenn du schon ein Kloster besucht hast/wo?/

16.  Elisabet erhielt neuen Name und Ordenskleid
Elisabet bekam als 35-jährige Frau in der Klosterkapelle von Abbé Reichard den Namen Schwester Alfons Maria und zugleich nahm sie das Ordenskleid. Schwester Alfons Maria wurde zur Oberin der Gemeinschaft ernannt und sorge um die Schwestern wie eine Mutter. 
· Rücke um 4 Felder weiter, wenn du zwei Namen der dir bekannten Schwestern nennst- die sind Mitglied des Ordens.
17. Respekt zu den Priestern

Die Eltern lernen sie seid Kindheit das Respekt zu den Priestern. Bei ihr ist immer gestanden der Pfarrer David Reichard als Seelsorger und eine Stütze im Leben. Durch ihm Gott ihr oft seine Wille gezeigt. Die Gottes Wille nahm mit der Gehorsam an.
·  Rücke um 5 Felder weiter, wenn du erinnerst wann hast du den Priester begrüßt.
18. Alfons Maria sah die große Armut in der Umgebung
Es war ein Fest der hl. Theresia, als jemand an die Tür des Klosters geklopft hatte. Zwei Postulantinnen eilten zu der kranken Frau, zu denen sie gerufen wurden, und dienen ihr. Alfons Maria folge ihren Schwestern und brachte der Kranken frische Bettwäsche. Sie betreute die Kranken Tag und Nacht.
· Rücke um 5 Felder weiter, wenn du im letzten Monat jemandem helfen konntest. 
19. Alfons Maria half allen Menschen ohne Religionsunterschied 
Eines Tages kam eine Frau weinend ins „Klösterle“, um Hilfe für ihren kranken Mann zu bitten. Es war eine protestantische Familie. Alle sind überrascht, wenn die Schwestern wurden die ihren nicht abgelehnt. Mutter Alfons Maria half allen Menschen ohne Unterschied. 
· Rücke um soviel Felder weiter, wieviel Religionsbekentnis nennen kannst.
20.  Schwestern kochen für armen Kindern Essen im „Klösterle”
Im „Klösterle” bekamen täglich etwa 25 arme Kinder warmes Essen – zu Mittag und am Abend. Ebenso bekamen sie Kleidung. Im Kloster wurde alles mit den Armen geteilt.  

· Rücke um 5 Felder weiter, wenn du ein Küchen-Rezept sagen kannst.
21. Schwester Alfons Maria legte die Gelübde ab
Am Anfangs des Jahres 1850 legte Schwester Alfons Maria in Gegenwart von Abbé Reichard die Ordensgelübde ab. Er war ihr Seelenführer seit ihr 9 Lebensjahr.
· Rücke um 6 Felder weiter, wenn du die drei Ordensgelübde nennen kannst.

22.  Alfons Maria sieht Bedürfnise der Zeit und Umgebung 
Die Kongregation wuchs schnell. Die Schwestern wurden zu dritt oder vieren gesendet. Meistens wurden sie von der Gründerin begleitet. Überall sind offen und herzlich ausgenommene.
· Rücke um 8 Felder weiter, wenn du mindestens 4 Länder nennen kannst, wo die Schwestern von Mutter Alfons Maria leben. 
23. Mutter Alfons Maria bat die Schwestern, auf dem Weg zu den Kranken still zu sein, um zu beten. Sie verlangte von ihren Schwestern ständiges Gebet. 
Mutter Alfons Maria betonte die Notwendigkeit des Gebets. Die grundlegende und wichtigste Aufgabe einer geweihten Seele ist es, Menschen zu Gott zu führen.  Es geht nicht ohne eine tiefe Beziehung zu IHM. 

· Rücke um 9 Felder weiter, wenn du in den letzten zwei Wochen mit jemandem für einen Kranken gebetet hast. 
24.  Freude im Herrn
Mutter Alfons Maria lebt in inigen Verbindung mit dem Herrn. In seinem inneren Leben lebt größe Freude mit Gott. Sie wollte daß es auch die anderen echte Glück erfahren dürfen. Immer wieder stärkt seine Schwestern und allen die sie getrofen hat zur Freude.

· Rücke um 10 Felder weiter, wenn es dich glücklich macht, und dankt dafür. 

25. Alfons Maria widmete sich den Kranken in ihren Häusern
Die erste Aufgabe der Schwestern war die Hauskrankenpflege und Sorge um die verlassenen Kinder und andere Leiden.
· Rücke um 3 Felder weiter, wenn du im letzten Monat einen Kranken besucht hast. 
26. Mutter Alfons Maria in Schwierigkeiten
Im Leben wurde Alfons Maria von manchen kritisiert und verurteilt. Es war eine Prüfung für sie. Sie kannte von Kindheit an den Kampf mit Schwierigkeiten. Sie blieb immer ruhig und ausgeglichen.
· Rücke um 7 Felder weiter, wenn du schon einmal für deine Feinde gebeten hast. 
27.  Die Bedeutung Eifer, Seelen zu retten
Die Schwestern sind bereit für alles, auch wenn es manchmal erfordet große Heldentum. Mutter Alfons Maria ermutigt sie: “Seien sie bereit für das Heil der Seelen alles zu tun. Trotz Erschöpfung und Entmutigung entmutigt sind nicht…!“ 

· Rücke um 6 Felder weiter, wenn du in der letzten Zeit an die Sterbenden, Sünder und das Heil der Seelen im Gebet gedacht hast. 
28.  Alfons Maria sendet die Schwestern Verwundeten pflegen.
Fünf Schwestern gingen nach Krim, die verletzten Soldaten zu pflegen. Diese brachte den Schwestern von der Bevölkerung große Anerkennung. 

· Rücke um 12 Felder weiter, wenn du im letzten Monat für Frieden in der Welt gebetet hast.
29.  Alfons Maria weiter hin in seiner Mission und sieht immer die Bedürfnisse der anderen.
Alfons Maria besuchte auch während ihrer Krankheit und Schwachheit die Kranken. Die Liebe drängte sie, die Kranken zu besuchen zu und sie zu stärken. Als sie sich einmal sehr schwach fühlte, besuchte sie die Mutter eines Priesters.
· Rücke um 6 Felder weiter, wenn du dich selbst überwinden konntest.  
30.  Treffen mit dem Herrn
Mutter Alfons Maria wurde Tag für Tag schwächer. Sie konnte nicht mehr das Bett verlassen. Am 31. Juli 1867 wird , Der für wem sie gelebt hat, Dem gedient in Kranken und Armen aufnehmen in ewigen Seligkeit.  
· Soll es dich trösten dein Weg zum Ziel des Spiels aber auch ein Beispiel ehrwürdigen MAM ermutigen in deinem weiteren Leben in der Eifer und der Liebe zu den Nächsten.
· Dieses Spiel baut auf Vertauen den Spieler, weil manche Antworten man kann nicht überprüfen.

· Das Spiel kann auch größere Zahl des Menschen spielen, in dem Fall ist es interesanter weil dann spielen nicht einzelne sondern die ganze Gruppe. Bei dem Ausage einer Aufgabe gibt man die Möglichkeit in der Gruppe jeden einzelne sprechen. So werden weiter gehen bei jeder Schritt hin
· Das Spiel lädt uns:

· Besser kennenlernen Persönlichkeit ehrwürdige MAM

· Folgen ihr Leben und verfahren Tugenden

· Zu Lebendigen Gemeinschaft in der Freude und Vertrauen bei Spiel.
Mit  Dankbarkeit um dem 200 Jubiläeumsfeir Geburt unserer ehrwührdige Mutter Alfons Maria vorbereiten ihre Schwestern SDR.
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